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29 neue Ringträger im Zoo Heidelberg 

Junge Weißstörche erhalten Erkennungsringe 

 

Die wilden Weißstörche im Zoo Heidelberg stecken mitten in der Jungenaufzucht und 

umsorgen fürsorglich den diesjährigen Nachwuchs, der von Tag zu Tag kräftiger wird. Anfang 

Juni konnten die ersten Jungstörche im Zoo Heidelberg mit Erkennungsringen versehen 

werden. Durch die Beringung sammeln die Ornithologen wertvolle Informationen, die ihnen 

helfen, die gefährdeten Vögel zu schützen, ihre Flugrouten nachzuvollziehen oder ihre 

Lebensweise zu erklären. 

 

Für die Beringung arbeitet der Zoo Heidelberg eng mit 

dem Storchenbeauftragten der Region, Helmut Stein, 

zusammen. Damit er die Ringe an den 

Storchenbeinen anbringen kann, muss er ganz nah an 

die Nester ran. Das ist nicht immer einfach: Viele 

Nester sitzen so hoch in den Bäumen, dass sie nur mit 

einem Hubsteiger erreichbar sind. Ist Herr Stein oben 

an einem Nest angekommen, drücken sich die 

Jungtiere tief in das Nest, während die Elterntiere das 

Geschehen aus sicherer Entfernung beobachten. 

Einige Storchenpaare ziehen schon seit Jahrzehnten 

ihre Jungtiere im Zoo Heidelberg groß und kennen die 

Prozedur bereits genau. Das eigentliche Beringen 

geht schnell und ohne größere Auswirkungen auf die 

Störche vonstatten: Der Ring wird einfach an das Bein 

„geclipst“. Bei seinem Blick ins Storchennest nutzt der 

Experte die Gelegenheit, um die jungen Störche 

durchzuzählen. In dieser Saison sind rund 60 

Jungstörche geschlüpft, wie viele davon erfolgreich aufwachsen und im Herbst in den Süden 

ziehen, wird sich zeigen. Im vergangenen Jahr, 2018, kamen im Zoo Heidelberg rund 50 junge 

Störche zur Welt.  

 

„Obwohl die Weißstörche hier in Heidelberg jedes Jahr viele Jungvögel erfolgreich großziehen 

und die Population wächst, zählen sie immer noch zu den bedrohten Vogelarten. Die 
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regelmäßige Beringung der Jungtiere ist für uns daher sehr wichtig. Die Daten, die wir dadurch 

sammeln können, spielen eine wichtige Rolle für den Schutz dieser Vögel“, betont Dr. Eric 

Diener, Vogelkurator im Zoo Heidelberg. Anhand der Erkennungsringe können die Experten 

die Vögel eindeutig identifizieren und Informationen über ihre Lebensweise oder über die 

jeweils bevorzugten Flugrouten zu erhalten. Zudem lässt sich erkennen, welche geeigneten 

Brutplätze die Störche regelmäßig anfliegen. Für diese Areale können dann 

Schutzmaßnahmen vor naturzerstörenden Eingriffen entwickelt werden, um den Störchen 

einen geschützten Ort für die Jungenaufzucht zu bieten.  

 

 

Bildnachweis 

Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist 
ausschließlich zur Verwendung im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung 
bedarf der ausdrücklichen Genehmigung der Tiergarten Heidelberg gGmbH.  
 
Foto 1: Storchennest mit jungen Störchen im Zoo Heidelberg. (Foto: Petra Stein/Zoo 

Heidelberg) 

Foto 2: Behutsam bringt Storchenbeauftragter Helmut Stein den Ring am Bein des jungen 

Weißstorchs an. (Foto: Zoo Heidelberg) 
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